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Dies ist die erste Biografie von Carlos Santana, des berühmtesten lateinamerikanischen Musikers der Welt. Die authentische Geschichte seines Lebens folgt dem klassischen Muster „vom Tellerwäscher zum Millionär“, angefangen von seiner Kindheit, in der er in den Straßen von Tijuana Mariachi-Musik spielte, bis hin zum weltweiten Ruhm als Superstar. 

Der einzigartige Sound seiner Afro-Latin-Blues-Gitarre prägte schon Ende der Sechziger in San Francisco das erste Album seiner nach ihm benannten gemischtrassigen Band, die mit ihrem begeistert aufgenommenen Auftritt in Woodstock auf Anhieb zur Legende wurde. Von den nachfolgenden Alben „Abraxas“ und „Santana III“ verkaufte die Gruppe mehr als 35 Millionen Exemplare. Zu Santanas musikalischer Reise gehörten eine Reihe faszinierender Abstecher wie die komplexen Jazz-Odysseen „Caravanserai“ und „Welcome“ sowie Kooperationen mit John McLaughlin, Alice Coltrane und Herbie Hancock.

1996 von der amerikanischen Fachzeitschrift Billboard für sein Lebenswerk ausgezeichnet, kehrte Santana 1999 mit dem Album „Supernatural“ ins Rampenlicht zurück. Es entstand unter Mitwirkung von Kollegen wie Lauryn Hill, Wyclef Jean, Dave Matthews und Eric Clapton und entwickelte sich zum absoluten Höhepunkt in seiner dreißigjährigen Karriere. Im März 2000 wurde Carlos Santana mit nicht weniger als neun Grammys ausgezeichnet.

Simon Leng hatte einen beispiellosen Zugang zu Carlos Santana und seinen Band​mitgliedern, zu Freunden und Familienangehörigen. So zeichnet er das Porträt eines Pioniers der Weltmusik, der zugleich einer der unverwechselbarsten Gitarristen aller Zeiten ist.
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